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EUROPÄISCHES PARLAMENT 04.05.2010 

 

Ausschuss für Verkehr und Fremdenverkehr 

 

1.    Einblick in das Europäische Parlament 

1.1 Verkehrsausschusssitzung 

Am Dienstag, den 04.05.2010 machten wir uns auf den Weg 
zum Europäischen Parlament Brüssel, wo wir von Dr. Doris 
Dialer, der Assistentin der stellvertretenden 
Fraktionsvorsitzenden der GRÜNEN/EFA im europäischen 
Parlament Dr. Eva Lichtenberger, empfangen und betreut 
wurden. Nach einer kurzen Führung von Dr. Doris Dialer 
durften wir bei einer Verkehrsausschusssitzung, welche in 
22 Sprachen übersetzt wird anwesend sein, wobei über das 
europäische Schienennetz für einen wettbewerbsfähigen 
Güterverkehr diskutiert wurde und ein Meinungsaustausch 
mit dem Kommissionsmitglied Tajani zum Thema 
Fremdenverkehr stattfand.                       Dr. Doris Dialer 
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ENTWURF DER TAGESORDNUNG 

Sitzung 

Montag, 3. Mai 2010, 15.00–18.30 Uhr 
Dienstag, 4. Mai 2010, 9.00–11.15 Uhr 

und 11.15–12.15 (Sitzung der Koordinatoren) und 15.00–16.20 Uhr 

Brüssel 

Saal P1A002 

 

4.    Mai 2010, 9.00 – 11.15 Uhr 

6.        Mitteilungen der/des Vorsitzenden 

7.        Benennung von Berichterstattern – Beschluss über das anzuwendende Verfahren 

8.        Europäisches Schienennetz für einen wettbewerbsfähigen Güterverkehr (Text von Bedeutung für 
den EWR) 

           TRAN/7/00356  
           ***II   2008/0247(COD)       11069/5/2009 – C7-0043/2010 
          T6-0285/2009 

Berichterstatter: Marian-Jean Marinescu (PPE) PR – PE439.390v02-00
AM – PE440.164v01-00

Federführend: TRAN –  
   

� Annahme des Entwurfs einer Empfehlung für die zweite Lesung 

9.        Meinungsaustausch mit 

           Kommissionsmitglied Tajani zum Thema Fremdenverkehr 

 

Schwerpunkte der Diskussion: 

• Hochsaisonverlängerung  

• Entwicklung in den Neuen Mitgliedstaaten 

• Zusammenarbeit der Mitgliedsstaaten 

• Generelle CO2 Belastung senken 

• Passagierrecht 

• Europa besser Vermarkten 

• Rechte für Radfahrer 

• Landwirtschaft 

Österreichischer Beitrag: 

• Förderung der Tourismusschulen 

• Verschiebung der Ferienzeiten  in den EU – Staaten um Stauzonen und Stauzeiten in 
den Griff zu bekommen 
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1.2. Mediencenter im Parlament 

Anschließend führte uns Dr. Doris Dialer 
weiter durch das Gebäude und wir  hatten 
das Vergnügen, einen Einblick in das neue 
Mediencenter des europäischen 
Parlaments zu erhalten, wo uns der 
Technische Leiter kurz erklärte wo und wie 
die Aufzeichnungen der Interviews gemacht 
werden. Da die Interviews aus 
lärmtechnischen Gründen nicht immer 
direkt neben den Sitzungssälen 
durchgeführt werden können, wird in die 
sogenannte Vox – Box (siehe rechtes Bild) 
ausgewichen, worin sich auch ein 
Konferenztisch befindet. In diesem Raum, bietet sich außerdem die Möglichkeit, mittels 
grünen Vorhanges alle möglichen Hintergründe virtuell auf den Bildschirm zu einzuspielen.  

  

1.3. Treffen mit Frau Dr. Lichtenberger 

Nach dem Mediencenter hatten wir die Ehre Frau Dr. 
Lichtenberger bei einer Ihrer Sitzungen anzuhören und 
anschließend mit ihr Mittagessen zu gehen. Beim vorzüglichen 
Buffet beantwortete sie unsere Fragen und erklärte uns mehr zu 
ihrer Tätigkeit im Europäischen Parlament, so lernten wir sie und 
ihre Arbeit etwas näher kennen.  

Über Fr. Dr. Eva Lichtenberger: 

Geboren am 1.7.1954, 
aufgewachsen in Matrei am Brenner 
 
Studium: Psychologie und Politikwissenschaft. 
 
Die engagierte Verkehrs- und Umweltpolitikerin Eva Lichtenberger, schaffte als 
Spitzenkandidatin 1989 den ersten Einzug der Grünen in den Tiroler Landtag. 5 Jahre war 
sie Klubobfrau und bekannt für eine sehr kantige Opposition, insbesondere in Transitfragen. 
 
1999 bis 2004 Abgeordnete zum Nationalrat sowie Verkehrs- und Tourismussprecherin der 
Grünen. Daneben 2002-2003 als Vertreterin des österreichischen Parlaments im EU-
Verfassungs-Konvent zur Zukunft Europas, 2003-2004 Mitglied des Österreich-Konvents zur 
Reformierung der Verfassung Österreichs.  

Seit 2004 Abgeordnete zum Europäischen Parlament, Mitglied des Verkehrs- und 
Tourismusausschusses, Ersatzmitglied im Rechtsausschuss. 
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2.  Das Europäische Parlament: 

2.1. Allgemein 

Das Europäische Parlament ist das einzige direkt gewählte 
Organ der Europäischen Union. Seine 736 Mitglieder 
sind dafür da, um Sie, die Bürger, zu vertreten. Die 
Europa-Abgeordneten werden alle fünf Jahre von 
Wählern aus allen 27 Mitgliedstaaten der 
Europäischen Union als Repräsentanten der 
insgesamt 500 Millionen Einwohner gewählt. 

Die Arbeit des Europäischen Parlaments ist wichtig, 
da in vielen Politikbereichen die Beschlüsse über neue 
europäische Rechtsvorschriften vom Parlament und vom 
Ministerrat, der die Mitgliedstaaten vertritt, gemeinsam 
verabschiedet werden. 

Das Parlament spielt eine aktive Rolle bei der Ausarbeitung von Rechtsvorschriften, 
die Auswirkungen auf den Lebensalltag der Bürger haben, beispielsweise in den 
Bereichen Umweltschutz, Verbraucherrechte, Gleichberechtigung, Verkehr sowie 
Freizügigkeit von Arbeitnehmern, Kapital, Waren und Dienstleistungen. Ebenso ist 
das Parlament gemeinsam mit dem Rat für den Jahreshaushalt der Europäischen 
Union zuständig. 

Seit der Gründung des Parlaments 1952 wurden seine Kompetenzen bei der EU-
Rechtsetzung mehrmals deutlich erweitert, vor allem durch den Vertrag von Maastricht 1992 
und zuletzt durch den Vertrag von Lissabon 2007, der zum 1. Dezember 2009 in Kraft trat. 
Allerdings besitzt das Europäische Parlament insbesondere in Bezug auf die Bildung der 
Exekutive noch immer weniger Einfluss als die meisten nationalen Parlamente: Während 
Regierungschefs und teilweise auch Minister auf nationaler Ebene in der Regel vom 
Parlament gewählt werden, wird der Präsident der Europäischen Kommission von den 
Staats- und Regierungschefs der Mitgliedstaaten ernannt und vom Europaparlament 
lediglich bestätigt. Durch das Fehlen eines klaren Gegensatzes zwischen Regierungs- und 
Oppositionsfraktionen sind die einzelnen Europa-Abgeordneten andererseits aber auch 
unabhängiger und können bei Verhandlungsgeschick und Sachkenntnis zum Teil größeren 
Einfluss auf die EU-Gesetzgebung nehmen als es in nationalen Parlamenten der Fall ist, wo 
die Mehrheitsfraktion normalerweise loyal zur Regierung steht und deren Gesetzentwürfe 
prinzipiell unterstützt. Darüber hinaus kann das Parlament die Kommission durch ein 
Misstrauensvotum zu Fall bringen. 

Nach der Europawahl im Juni 2009 hat sich das Europäische Parlament am 14. Juli 2009 für 
seine siebte Wahlperiode konstituiert. Darin umfasst es zunächst 736 Mitglieder, die 
umgangssprachlich auch als Europaabgeordnete bezeichnet werden. Durch den Vertrag von 
Lissabon wurde das Parlament auf 754 Abgeordnete erweitert, wobei derzeit (Dezember 
2009) noch offen ist, wann die zusätzlichen Mitglieder ihr Amt antreten werden. Ab der 
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nächsten Europawahl 2014 wird das Parlament regulär 750 Sitze plus den nicht 
stimmberechtigten Parlamentspräsidenten umfassen. 

 Fraktion im Europäischen Parlament:                     

Das Europäische Parlament zeichnet sich unter den existierenden supranationalen 
Institutionen dadurch aus, dass es – ebenso wie ein nationales Parlament – nicht entlang 
nationaler Gruppen, sondern weltanschaulicher Fraktionen organisiert ist. Diese Fraktionen 
des Europäischen Parlaments setzen sich aus Europaabgeordneten mit ähnlichen 
politischen Ansichten zusammen. 

Im Allgemeinen bilden sich die Fraktionen aus den europäischen politischen Parteien. 
Allerdings entsprechen sie einander nicht hundertprozentig, da häufig verschiedene 
Europaparteien eine gemeinsame Fraktion bilden (z. B. die Europäische Grüne Partei mit der 
Europäischen Freien Allianz oder die Europäische Liberale, Demokratische und 
Reformpartei mit der Europäischen Demokratischen Partei). Außerdem sind in mehreren 
Fraktionen parteilose Abgeordnete vertreten. 

Die Ausschüsse:  

Die 20 thematischen Ausschüsse des Europaparlaments kommen ein bis zwei Mal pro 
Monat für jeweils mehrere Tage in Brüssel zusammen. Hinzu kommen gelegentliche 
Ausschusssitzungen in Straßburg am Rande der Plenartagungen.  
 Mitgliederlisten, Arbeitsdokumente, Tagesordnungen und vieles andere mehr zur Arbeit der 
Ausschüsse ist auf der Europarl-Website für jedermann einsehbar. 

 

3. Persönlicher Eindruck 

Zusammenfassend können wir über ein paar sehr interessante Stunden im Europäischen 
Parlament berichten. Vor allem die Abwicklung der Ausschusssitzungen einmal persönlich 
miterleben zu dürfen war ein durchaus eindrucksvolles Erlebnis. Die erstaunliche 
Organisation im gesamten Parlament wurde uns von Frau Dr. Doris Dialer sehr gut näher 
gebracht und genauer erläutert. Es ist eigentlich unvorstellbar wie reibungslos ein Zahnrad in 
das andere greift und somit eine effiziente Abwicklung ermöglicht.   

 

 

 

 

4. Wochenprogramm der GRÜNEN/EFA 

Siehe Folgeseiten… 
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